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Das war die Gaswerkbahn

Schoggitaler 2011

Monçâo. Verschwunden ist hingegen jene Brücke,

die zwischen den Häusern 32 und 34 die Eichholz-

strasse überspannte. Der Pappelweg lässt den

ehemaligen Verlauf der Gaswerkbahn ebenfalls noch

gut erkennen und auf der Höhe der Seftigenstrasse

300 überquerte die Gaswerkbahn die Strasse, gut

gesichert durch ein Andreaskreuz samt Blinklicht.

Werner Neuhaus

Bahnhistoriker

Quellen

Stadtarchiv Bern, Akten EB 9.21 (Planung und

Bau, Gemeindebetriebe, Gaswerk)
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Biodiversität im Wald

Die Taleraktion ist Jahr für Jahr einem zentralen

Thema gewidmet. Dieses wird abwechselnd vom

Schweizer Heimatschutz und von Pro Natura

bestimmt. Goldene Taler aus Schokolade retteten

1946 die Umgebung des Silsersees im Engadin vor

der Überflutung durch einen Stausee.

Der Wald bietet uns Ruhe, Entspannung, frische

Luft, Vogelgezwitscher und jede Menge Platz zum

Wandern, Spazieren, Joggen, Velofahren oder

Pilzesammeln. Der Wald bietet aber noch viel

mehr. In der Schweiz sind etwa die Hälfte der bisher

bekannten Tier-, Pilz- und Pflanzenarten im

Wald und am Waldrand zuhause. Er ist der

natürlichste und artenreichste Lebensraum der Schweiz

und besteht seinerseits aus 120 verschiedenen

Waldtypen, vom Auenwald der Flusstäler bis zum

Arvenwald an der Waldgrenze.

Dies alles erklärt die grosse Biodiversität, die Vielfalt

an Lebewesen und ihren Beziehungen und die

Vielfalt an Lebensräumen, die wir im Wald antreffen.

Sie macht ihn zu einem ganz besonders

wertvollen Lebensraum, für dessen Schutz und Naturnähe

sich Pro Natura seit mittlerweile mehr als

100 Jahren konsequent einsetzt.

Die Schoggitaleraktion ist ein Grossprojekt auf

Zeit, das mit kleinstem Aufwand auskommt - dank

der Hilfe von unzähligen freiwilligen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern: 2'500 Lehrer/-innen,

50'000 Schulkinder und rund 600'000 Käuferinnen.

Weitere Auskünfte: Iris Strebel, Leiterin Talerbüro,

Telefon 044 262 30 86, info@schoggitaler.ch
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Der Erlös aus dem Verkauf

des Schoggitalers 2011

leistet einen wertvollen

Beitrag zur Vielfalt der Arten

und Lebensräume im Wald.

Neben Projekten zur Förderung

der Biodiversität im

Wald werden aus dem Erlös

der Taleraktion 2011 weitere

Tätigkeiten von Pro Natura

und vom Schweizer Heimatschutz

unterstützt.
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